
Paul Goldmann an Arthur Schnitzler, 31. 5. [1900]

|Berlin, 31. Mai.
Mein lieber Freund,

Der Direktor des LESSING-Theaters hat eben dem FRL. GLÜMER ihre dreimonat-
liche Kündigung geſchickt. Das arme Mädel, die heut bereits nach Wien reiſen

5 wollte, iſt ganz niedergeſchmettert. Wir ſitzen eben bei GLÜMERS zuſammen und
berathen. Das heißt GUSTI und ich. MIZZI iſt nach durchwachten und durchwein-
ten Nächten endlich ein wenig eingeſchlafen. Ich ſage, das Nöthigſte ſei, Dir zu
|ſchreiben. Vielleicht kannſt Du rathen oder helfen. So ſchreibe ich Dir alſo. Die
Mädels hätten Dir ohnedies dieſer Tage Mittheilung gemacht.

10 Viele treue Grüße!
Dein

Paul Goldmann.
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